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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Andreas Wild 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/24821 
vom 31. August 2020  
über Greenpeace klettert auf Reichstag. Was macht die Polizei? 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

Am 3. Juli 2020 kletterten 10 Mitglieder der Organisation Greenpeace auf das Dach des 
Reichstagsgebäudes, hängten dort ein Transparent („Eine Zukunft ohne Kohle“) aus und seilten sich 
vor dem Eingang ab (https://www.tagesspiegel.de/berlin/eine-zukunft-ohne-kohlekraft-greenpeace-
aktivisten-klettern-auf-reichstag-und-bringen-transparent-an/25973982.html). Bei einer vergleichbaren 
Aktion (Transparent mit der Aufschrift „Der Deutschen Wirtschaft“) 2007 wurden die Personalien der 
Aktivisten aufgenommen (https://www.t- online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_14294126/ 
reichstag-in-berlin-demonstranten-klettern-an-der-fassade.html). 
 

1.) Wurden Personalien der Greenpeace-Mitglieder, die an der Aktion am 3. Juli 2020 beteiligt waren 
durch die Polizei aufgenommen? 
 

2.) Wurden im Zusammenhang mit dieser Aktion Strafverfahren eingeleitet? 
 

Zu 1. und 2.: 
Der Sachverhalt wurde ausschließlich durch die Polizei beim Deutschen Bundestag 
bearbeitet. Die Polizei Berlin wurde nicht tätig. 
 
 
Berlin, den 17. September 2020 
 
In Vertretung 
 
 
 
Torsten Akmann 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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